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Die Besitzer des Gasthofs zum «Weihen

Röhl» am Wolfgangsee, der
Österreicher Hermann Peter und seine Frau
Grete, nahmen eine zu starke Dosis
eines Schlafmittels zu sich. Die Gattin

starb, der Mann ist schwer erkrankt.
Die beiden waren beschuldigt worden,
rege Beziehungen zu einflußreichen
Nazis unterhalten zu haben. Während
der Besetzung Oesterreichs durch die

Gschloffe

Nazis war das «Weifje Röhl» zum
Luxushotel avanciert, an dessen Tischen
sehr oft Goebbels, Ribbentrop und
Funk zu sehen waren. Die Operettenwelt

ist gefallen, die Wirtsleute haben
sich das Leben genommen, und alles
ist das Sinnbild einer falschen Romantik,

die Tränen gefordert hat.

Der Beschluß des alliierten Kontrollrates,

die gegen die Nazi-Kriegsverbrecher
verhängten Todesurteile unter

Ausschluß der Oeffentlichkeit zu vollsfrek-
ken, ist von einigen amerikanischen
Zeitungen scharf kritisiert worden. So
schreibt der «Miamy Herald»: «Die
Berichtsperre würde für das Gericht eine
historische Katastrophe bedeuten. Diese
Maßnahme isf eine unglaubliche
Mißachtung der Rechte der empörten
Zivilisation, die einen Anspruch auf vollste

Berichterstattung über alles das
bebesitzt, was den Obernazis und
Kriegsverbrechern geschieht, eine
Berichterstattung, die bis zum letzten Seufzer
vollständig sein muß.» Bis zum letzten
Seufzer! Man muß sagen, diese Reportage

erstrebt Gründlichkeit! Das
Märchen vom Reporter, der nicht bis zum
Schluß im Saale bleibt und früher
heimrennt, ist damit endgültig widerlegt.

Ein Journalist in Mailand isf auf die
Idee gekommen, eine Kampagne für
das Lächeln einzuleiten. Mailand hat
tatsächlich mit einer «Woche des
Lächelns» begonnen, nach dem Motto
«In Mailand schimpff man nicht».
Komiker haben sich zur Verfügung
gestellt, in Spitälern, Waisenhäusern und
Armenhäusern etwas Freude zu verbreiten.

Also an den Stätten, wo es sonst
nichts zu lachen gibt, wollen sie die
Leute zum Lachen bringen. Man hat
auch eine Lachbrigade gebildet, die
während dieser Woche dem Publikum
zur Verfügung stand und überall dort,
wo die Stimmung gedrückt war, wie
eine moralische Feuerwehr mit ihrem
Schlauch den Brand der Mißstimmung
bespritzte. Es soll aber nicht gelungen
sein, in Mailand ein Gelächter zu
erzeugen, das die Luft erschüttert hätte.
Aber was soll einer amerikanisch
aufgetakelten Lachbrigade gelingen, was
dem Genius loci mit seinem über
fünfzigjährigen «Lache Bajazzo» nicht
gelungen ist.
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